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VORWORT

Die Deutsche Institution für Schiedsgerichtsbarkeit e.V. 
(DIS), zu der sich der Deutsche Ausschuss für Schiedsge-
richtswesen und das Deutsche Institut für Schiedsgerichts-
wesen am 1. Januar 1992 zusammengeschlossen haben, 
fördert die Schiedsgerichtsbarkeit und dient der zentralen 
Betreuung schiedsgerichtlicher Aufgaben in Deutschland.

Die seit dem 1. Juli 1998 gültige DIS-Schiedsordnung 
steht international und national, überregional und bran-
chenunabhängig allen Wirtschaftszweigen zur Beilegung 
von Streitigkeiten zur Verfügung. Obwohl viele der nach 
dieser Schiedsordnung durchgeführten Verfahren mit ei-
nem Vergleich in Form eines Schiedsspruchs mit verein-
bartem Wortlaut beendet werden, ist häufig ein Interesse 
der Parteien an einem gesonderten Verfahren für eine ein-
vernehmliche Streitbeilegung unter der Leitung eines nicht 
entscheidungsbefugten, unabhängigen und unparteilichen 
Dritten festzustellen. „Schlichtung, Mediation und Concili-
ation“ sind die Begriffe, die in diesem Zusammenhang am 
häufigsten verwendet werden.

Die vorliegende DIS-Schlichtungsordnung, die zum 
01.01.2002 in Kraft tritt, trägt den Anforderungen, die mit 
diesen Begriffen verbunden werden, Rechnung.

Prinzip und Grundlage der Schlichtungsordnung ist, dass 
ein Erfolg des Schlichtungsverfahrens von der Bereit-
schaft aller beteiligten Parteien zur Herbeiführung einer 
einverständlichen Lösung abhängt. Dementsprechend hat 
jede Partei die Möglichkeit, das Verfahren jederzeit ohne 
Begründung abzubrechen.

Die Konsensbereitschaft der Parteien steht im Vorder-
grund. Dies gilt insbesondere auch bei der Ausgestaltung 
und Einleitung des Verfahrens, so dass die nachfolgende 
Schlichtungsordnung bewusst lediglich Rahmenbedingun-
gen für die Durchführung des Verfahrens vorgibt.

Die DIS-Schlichtungsordnung kann sowohl in nationalen 
wie internationalen Konfliktsituationen angewendet wer-
den. Der Ort des Verfahrens muss nicht in Deutschland lie-
gen, sondern kann ebenso wie die Verfahrenssprache von 
den Parteien frei vereinbart werden. Schließlich können 
Personen jeder Nationalität als Schlichter bestellt werden.

Berlin/Bonn, 01.01.2002
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SCHLICHTUNGSVEREINBARUNG

Die Deutsche Institution für Schiedsgerichtsbarkeit e.V. 
empfiehlt allen Parteien, die bereits bei Vertragsschluss 
eine Regelung für den Konfliktfall unter Bezugnahme auf 
die DIS-Schlichtungsordnung treffen wollen, folgende 
Schlichtungsvereinbarung:

„Hinsichtlich aller Streitigkeiten, die sich aus oder in 
Zusammenhang mit dem Vertrag (... Bezeichnung des 
Vertrags ...) ergeben, wird ein Schlichtungsverfahren 
gemäß der Schlichtungsordnung der Deutschen Insti-
tution für Schiedsgerichtsbarkeit e.V. (DIS) in der bei 
Einleitung des Verfahrens gültigen Fassung durchge-
führt.“

Es kann empfehlenswert sein, ergänzende Regelungen 
über die Anzahl der Schlichter, die Sprache und/oder den 
Ort des Verfahrens zu vereinbaren.

Es wird darauf hingewiesen, dass auch bei bereits entstan-
denen Streitigkeiten jederzeit noch eine Einigung über die 
Durchführung eines Schlichtungsverfahrens nach der DIS-
Schlichtungsordnung möglich ist.
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DIS-SCHLICHTUNGSORDNUNG

§ 1  Anwendungsbereich

1.  Diese Schlichtungsordnung findet Anwendung, wenn 
die Parteien einer Streitigkeit deren einvernehmliche 
Beilegung anstreben und dazu ein Verfahren nach 
der Schlichtungsordnung der Deutschen Institution 
für Schiedsgerichtsbarkeit e.V. vereinbart haben bzw. 
vorsehen.

2.  Die Vereinbarung der Parteien zur Anwendung der 
DIS-Schlichtungsordnung ist formlos möglich. Sie soll 
jedoch schriftlich erfolgen.

§ 2  Einleitung des Schlichtungsverfahrens

1.  Die Partei, die ein Schlichtungsverfahren einleiten will 
(Antragsteller), übersendet der anderen Partei eine 
schriftliche Aufforderung zur Streitbeilegung nach der 
DIS-Schlichtungsordnung. In dem Antrag ist der Ge-
genstand der Streitigkeit darzustellen.

2.  Eine Kopie dieses Schreibens ist der DIS-Hauptge-
schäftsstelle zu übersenden. Gleichzeitig ist eine Ein-
schreibgebühr gem. Ziff. 1 der Kostentabelle zu zah-
len.

§ 3  Beginn des Schlichtungsverfahrens

1.  Das Schlichtungsverfahren beginnt, wenn die ande-
re Partei sich mit der Durchführung des Verfahrens 
gegenüber der DIS einverstanden erklärt. Die Ein-
verständniserklärung hat schriftlich zu erfolgen. Eine 
Übersendung per Fax oder e-mail ist ausreichend. Die 
DIS informiert die Parteien unverzüglich über den Ver-
fahrensbeginn.

2.  Lehnt die andere Partei die Aufforderung des Antrag-
stellers ab oder antwortet sie nicht innerhalb von 30 
Tagen oder einer anderen vom Antragsteller vorgese-
henen Frist, so findet ein Schlichtungsverfahren nicht 
statt.

3.  Ein Schlichtungsverfahren nach der DIS-Schlich-
tungsordnung findet gleichfalls nicht statt, wenn bis 
zum Ablauf der vorgenannten Frist die Zahlung an die 
DIS gem. § 2 Abs. 2 nicht erfolgt ist.

4.  Erhält die DIS innerhalb von 30 Tagen nach Übersen-
dung der Aufforderung des Antragstellers oder inner-
halb einer anderen in der Aufforderung genannten 
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Frist keine Antwort, so informiert sie den Antragsteller 
unverzüglich, dass ein Verfahren nicht stattfindet.

§ 4  Anzahl der Schlichter

Die Schlichtung erfolgt durch einen Schlichter, es sei denn, 
die Parteien haben die Tätigkeit von mehreren Schlichtern 
vorgesehen. Bei der Bestimmung der Anzahl der Schlichter 
sind die Parteien frei.

§ 5  Anforderungen an den Schlichter

1.  Jeder Schlichter muss unparteilich und unabhängig 
sein.

2.  Jede Person, die als Schlichter bestellt wird, hat der 
anderen Partei und der DIS alle Umstände offen zu le-
gen, die Zweifel an ihrer Unparteilichkeit oder Unab-
hängigkeit wecken könnten.

§ 6  Schlichtungsverfahren mit mehr als zwei 
Parteien

1.  Sieht der Antrag auf Einleitung eines DIS-Schlich-
tungsverfahrens vor, dass mehr als eine andere Par-
tei in das Verfahren einbezogen wird, so ist der Antrag 
jeder dieser Parteien zu übersenden, unter Übermitt-
lung jeweils einer Kopie an die DIS.

2.  Wenn sich nicht alle der aufgeforderten Parteien mit 
dem Schlichtungsverfahren einverstanden erklären, 
findet ein Schlichtungsverfahren nur zwischen den 
Parteien statt, die sich einverstanden erklärt haben.

§ 7  Bestellung und Auswahl der Schlichter

1.  Bei einem Verfahren, in dem ein Schlichter vorgese-
hen ist, wird dieser durch alle Parteien gemeinsam be-
stellt.

2.  Haben die Parteien ein Verfahren mit zwei Schlich-
tern vorgesehen, so bestellt der Antragsteller ei-
nen Schlichter und der Antragsgegner den zweiten 
Schlichter. Mehrere Antragsteller oder -gegner bestel-
len den Schlichter gemeinsam.

3.  Haben die Parteien ein Verfahren mit drei Schlich-
tern vorgesehen, so bestellt der Antragsteller ei-
nen Schlichter und der Antragsgegner den zweiten 
Schlichter. Mehrere Antragsteller oder -gegner bestel-
len den Schlichter gemeinsam. Die beiden so bestell-
ten Schlichter bestellen den dritten Schlichter.
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4.  Die DIS gibt auf Anfrage Anregungen für die Auswahl 
der Schlichter.

§ 8  Bestellung von Schlichtern durch die DIS

1.  Die Parteien können vereinbaren, dass die Bestellung 
aller oder einzelner Schlichter durch die DIS erfolgt. In 
diesem Fall ist die Bestellung von allen Parteien des 
Schlichtungsverfahrens gemeinsam zu beantragen.

2.  Bestellt eine Partei keinen Schlichter und liegt ein 
gemeinsamer Antrag der Parteien zur Bestellung ei-
nes Schlichters durch die DIS nicht vor, so endet das 
Schlichtungsverfahren nach Ablauf der zur Bestellung 
bzw. Antragstellung vorgesehenen Frist. Die DIS infor-
miert die Parteien unverzüglich über die Beendigung 
des Verfahrens.

§ 9  Fristen zur Bestellung der Schlichter

Die Frist zur Bestellung von Schlichtern beträgt, sofern die 
Parteien nicht etwas anderes vereinbart haben, 30 Tage ab 
Beginn des Schlichtungsverfahrens.

§ 10  Antrag zur Schlichterbestellung durch die DIS

1.  Der Antrag zur Bestellung eines Schlichters muss ent-
halten:

– Name, Anschrift und – soweit vorhanden – Tele-
fon, Telefax und e-mail der Parteien und

–  eine Kopie der Aufforderung zur Streitbeilegung 
gem. § 2 der DIS-Schlichtungsordnung.

2.  Gleichzeitig mit dem Antrag zur Bestellung von 
Schlichtern ist von den Parteien des Verfahrens die 
Gebühr gem. Ziff. 2 der Kostentabelle zu zahlen.

3.  Die Gebühr ist von den Parteien des Verfahrens ge-
meinsam zu zahlen. Bei der anteiligen Anforderung der 
Gebühren berücksichtigt die DIS die durch den Antrag-
steller entrichtete Einschreibgebühr.

4.  Die DIS kann die Bestellung von Schlichtern vom Ein-
gang der Gebühren gem. Ziff. 2 der Kostentabelle ab-
hängig machen.

§ 11  Verfahren

1.  Die Schlichter unterstützen die Parteien in unabhängi-
ger und unparteiischer Weise in ihrem Bemühen, die 
Streitigkeit einverständlich beizulegen.
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2.  Die Schlichter legen den Ablauf des Verfahrens in Ab-
stimmung mit den Parteien fest.

3.  Wenn die Parteien es wünschen, können die Schlich-
ter in jedem Stadium des Verfahrens Vorschläge für 
die Beilegung der Streitigkeit machen. Die Vorschläge 
müssen nicht begründet werden.

§ 12  Beendigung des Verfahrens

1.  Jede der beteiligten Parteien kann das Schlichtungs-
verfahren jederzeit ohne Angaben von Gründen für 
beendet erklären. Die Erklärung erfolgt gegenüber 
den Schlichtern bzw. der anderen Partei.

2.  Die Beendigung eines Schlichtungsverfahrens steht 
einem einvernehmlichen Neubeginn eines Schlich-
tungsverfahrens nicht entgegen.

3.  Wird in einem Schlichtungsverfahren keine Einigung 
erzielt, wird das Schlichtungsverfahren beendet.

4.  Die Schlichter haben über die Beendigung auf Verlan-
gen einer Partei ein Protokoll zu fertigen. Das Protokoll 
ist von allen Schlichtern zu unterzeichnen.

5.  Wird in einem Schlichtungsverfahren zwischen den 
Parteien eine Einigung erzielt, so ist das Ergebnis von 
den Schlichtern in einem Protokoll festzuhalten, das 
von allen Schlichtern und den Parteien unterzeichnet 
wird.

6.  Die DIS ist von der Beendigung des Verfahrens zu in-
formieren.

§ 13  Vertraulichkeit

1.  Die Schlichter sind gegenüber den Parteien zur unein-
geschränkten Vertraulichkeit verpflichtet und haben 
bei Annahme des Amtes den Parteien zu versichern, 
dass sie sich ihrer Verpflichtung zur Vertraulichkeit be-
wusst sind.

2.  Auf Wunsch einer Partei machen die Schlichter Vor-
schläge für Vereinbarungen zur vertraulichen Behand-
lung von Erklärungen und vorgelegten Unterlagen, 
insbesondere zu ihrer Unverwertbarkeit in einem bei 
Scheitern der Schlichtung nachfolgenden Gerichts- 
oder Schiedsgerichtsverfahren.
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§ 14  Überleitung in ein Schiedsverfahren

1.  Die Parteien eines Schlichtungsverfahrens können in 
jedem Stadium des Verfahrens schriftlich vereinba-
ren, dass die Schlichter ihre Tätigkeit als Schiedsrich-
ter fortsetzen. In diesem Fall gilt die Verschwiegen-
heitsverpflichtung nicht gegenüber den Beteiligten 
des Schiedsgerichtsverfahrens (einschließlich evtl. 
Zeugen, Gutachter etc.).

2.  Soweit die Parteien nichts anderes vereinbaren, findet 
auf das Schiedsgerichtsverfahren die DIS-Schiedsge-
richtsordnung Anwendung.

§ 15  Kosten

1.  Die Gebühren für die Durchführung eines DIS-Schlich-
tungsverfahrens und die Honorare der nach der DIS-
Schlichtungsordnung tätigen Schlichter ergeben sich 
aus der Kostentabelle in der Anlage zur DIS-Schlich-
tungsordnung.

2. Die Schlichter können mit den Parteien des Verfah-
rens eine abweichende Honorierung vereinbaren.

3. Die Parteien haften gesamtschuldnerisch für die Kos-
ten des Verfahrens.

§ 16  Vorschuss

Die Schlichter sind berechtigt, den Beginn oder die Fortset-
zung ihrer Tätigkeit von der Zahlung eines Vorschusses in 
Höhe des gesamten Schlichterhonorars und der zu erwar-
tenden Auslagen abhängig zu machen.
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KOSTENTABELLE ZUR DIS-
SCHLICHTUNGSORDNUNG

1.  Einschreibgebühr (§ 2 Abs. 2 DIS-Schlichtungsord-
nung): 250,– €

2.  Gebühr für die Bestellung eines Schlichters (§ 10 DIS-
Schlichtungsordnung):

– bei Bestellung von einem Schlichter: 250,– €

– bei Bestellung von zwei Schlichtern: 375,– €

– bei Bestellung von drei Schlichtern: 500,– €

3.  Honorar für Schlichter:

– Einzelschlichter, Mitglied eines Schlichtungsgre-
miums mit 2 Personen: 200,– bis 400,– €/Stunde

– Mitglied eines Schlichtungsgremiums mit 3 oder 
mehr Personen: 150,– bis 300,– €/Stunde

4. Die unter 1. bis 3. aufgeführten Gebühren und Hono-
rare gelten zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer.
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NOTIZEN
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